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Mit dem ersten Durchlauf bin ich jetzt durch, bei mir wird die Arbeit signifikant schlechter
ausfallen, als ich erwartet hätte.
Gibt es noch andere Mathelehrer aus Niedersachsen, die schon einen Eindruck haben?

Für mein Gefühl ist die Klausur wirklich schlecht gestellt. Es wimmelt von Aufgaben, die man
nur mit einer cleveren Idee schnell lösen kann (Teilweise im angeblichen AB1).
Erwartungsgemäß kommen da mittelstarke Schüler aber nicht immer drauf und wenn die dann
mit klassischen Mitteln an eine Aufgabenstellung drangehen, werden die Lösungen oft sehr lang
und die Schüler verlieren viel Zeit. Mehr als die Hälfte meiner Schüler ist nicht fertig geworden.
Außerdem sind die Formulierungen auch für mich teilweise schwer verständlich. Es werden
Schlüsselbegriffe irreführend verwendet (zB "exponentielle Abnahme", wenn eine "begrenzte
Abnahme" ermittelt werden soll). Alles nicht wirklich falsch, gute und clevere Schüler verstehen
das dann nach Überlegen auch, aber Schüler aus dem Mittelfeld werden in die Irre geführt.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/49655-ungleichbewertungen-von-unterschiedlichen-lerngruppen-ethnien-
geschlechtern-wie/?postID=479882#post479882
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